
INPUTS 
WIE SIE IHR ZUHAUSE 

EFFEKTIV VOR 
EINBRÜCHEN SCHÜTZEN
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ELEMENTE DER PRÄVENTION

Drei wesentliche Elemente des 
Einbruchschutzes wirken im Verbund:

• Organisatorisch
(Verhaltensweise & Aufmerksamkeit)

• Baulich-technische Situation 
(Widerstand, Ordnung, Unterhalt)

• Technische Ausstattung
(elektronisch Systeme)

Zweck der Massnahmen:

abschrecken, verzögern, verscheuchen
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SCHWACHSTELLEN

Welche Schwachstelle ist nicht abgebildet ?

Wo beginnt der Schutz ?
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LEIDER KANN MAN DIE AUGEN NICHT VERSCHLIESSEN

Zunahme der Einbruch -
Delikte 2023 um rund 
+ 28% im Vergleich zum 
Vorjahr 2022

Die Tendenz ist steigend…
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EINBRUCH WIESO? TÄTERPROFILE / BEGÜNSTIGUNGEN

gezielt und spontan 

haben unterschiedlichste Ursachen

• Gelegenheitstäter
Beschaffungskriminalität

• Gewohnheitstäter
(Bandenkriminalität)
gezielt vorgehende, gewaltbereite 
Täter oder Tätergruppen

• Auftragstäter
beispielsweise bei  Objekten mit 
besonders zu schützenden 
Wertgegenständen
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PRÄVENTIV & PROAKTIV

Handeln
Organisatorische bzw. verhaltensbezogene Massnahmen und Vorsorge (Restrisiko)

Abschrecken
Vermeidung von Einbrüchen, Aufwand für Täter erhöhen, Risiko für Täter erhöhen

Detektieren, verzögern und verscheuchen
Stresslevel bei Täterschaft erhöhen, Täter blenden, Anonymität aufheben, Zugriff 
einschränken

Allarmieren und intervenieren
um Schäden einzugrenzen, um die richtige Entscheidung zu treffen,                       
umgehend die geeigneten Massnahmen treffen, melden
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HANDELN / VERHALTEN
Handeln / Verhalten

• Offene Türen / Garagentore vermeiden

• Fenster schliessen

• Nebeneingänge schliessen 

• Verbindungstüren geschlossen halten
– Garage zu Wohnhaus 
– Velokeller zu Treppenhaus
– Kellertreppen mit Türen

• Warten bis Türe geschlossen ist

• Monitoring (Kontrollrundgänge)

Auftreten / Kommunikation

• Soziale Medien bewusst nutzen

• Gespräche im ÖV

• Handy Gespräche

• Unbekannte Personen ansprechen
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BAU-TECHNISCHE MASSNAHMEN

«Resistance class» (RC)
Widerstandsklasse ( WK)

Ein Begriff, den man sich merken muss.
Die Wahl ist abhängig von Schutzbedürfnis

Bauliche Elemente sind:

• Türen / Garagentore

• Fenster / Dachfenster

• Terrassenzugänge

• Wände
Empfehlung: 

mindestens RC3 – gehobener Wohnbereich

Zweck der Massnahmen:

abschrecken, verzögern
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TECHNISCHE MASSNAHMEN

• Videoüberwachung

• Alarm- & Einbruchmeldeanlagen

• Blitzleuchten mit Aussensirene

• Bewegungsmelder

• Glasbruchmelder

• Tür- und Fenstersensoren

• Verneblungsanlage

• …

Zweck der Massnahmen:

abschrecken, verscheuchen
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WIEDERHERSTELLUNG

Der Ärger nach dem Einbruch, zusätzlich zu den psychologischen 
Auswirkungen eines Einbruchdiebstahls 
Problemstellung

• Aufräumarbeiten

• Nachweise der Schäden

• Achtung Versicherungsdeckung

• Beheben der Sachschäden

Handeln / Bewältigen

• Organisatorische bzw. verhaltensbezogene Massnahmen und Umgang 
Vorsorge (Restrisiko)
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UNTERSTÜTZEND

Zweck der Massnahmen:
abschrecken, verzögern, verscheuchen
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